
^ ' HHG. Donnerstag am VK. September Ä8OT.

Z. 3 l2 . a

P r i v i l e g i e n - Ver längerungen.

D.is Minisieiium für Handel und Volkswirth'
schaft hat l,al)!ithci<de Privilegien vcrlängtll:

Am l i . Juli 1662.
1. Das dem Leopold Flledw<ilc> ans die El»

smdlmg eines Haalkonserl)illl'igl>b^ls^m5 unterm l9.
Juni »86 l tslheille ausschließende Privilegium, aul
die Bauer drs zwciten Jahres.

Am «2. Jul i »862.
2. Das dem Leopold Mcllinqer und Moritz

Brück auf die Erfindung, Zünel)ölzchen mittelst
einer eigrnthümlichcn M«ssc d.,uerh.'fl,r zu erzellgen,
unterm l5, Jul i i860 tltyeilte ausschließende H)ri'
vilegium, aus die D.^uer deS dli l tm Jahres.

Am l8. Jul i <k<»2.
3. DaS dem Alerandll iüeschorner auf die Er>

findung metallener Tvdlensälge unlelm 8. Jul i
l 86 l ertheilte und seither an dessen Gall in, Marie
lÜcschorner übergegangene ausschließende Privilegiunl
auf die Dauer des zweiten Iahrcs.

4. Das dem Julius Hyppolil Clement auf die
Erfindung riner eigenthümlichen Bremsvorrichtung
für Eisenl'ahinvaggons unterm 17. Jul i l8«0 er-
lheille aussHließende Privilegium auf die Dauer
des drillen Jahres und

H. das ursprünglich d,m Abraham Tloer un.
term 9. I n ! i l8ö l eilhcille, seither sn die Wiliue
Malhilde Etoer, nunmehr verehlichle Bortololt l ,
üdertragene ausschließende Privilegium au! l>ie Ol .
sindung eines Ratten > und Mäuftverlilglingsiniltels
auf dic Dauer des zwölften Jahres.

Ios.'ph Schcini^g hat sein Privilegium vom
i8 . April l 86 l auf eine Verbesserung d,r Revolver
an V îichael Auer gemäß Abtretungsurkunde <lll.
Wien am 5. Jul i l«52 üt'trlragtl»

Diese Übertragung wurde uoischiiflmäßig ein.
llgistllit.

Wien am l? . Jul i l862.

Z. 384 n (2) Nr . 55372.

skundulachunss.
An der k. k. Oberrcalschule in Lemberg

ist eine Lehrcrstellc für die Maschinenlehre und
das geometrische Zeichne, in den oberen Klassen
in Erledigung gekommen, und es wird zur
Besetzung derselben hiemit der Konkurs bis
Ende Oktober d. I . ausgeschrieben.

M i t dieser Stelle ist ein Gehalt jährlicher
«30 si. eventuell, 840 fl. öst. W. mit dem Vor«
rückungsrechtc in die höhern Gehaltsstufen jährl.
840 und !050si., beziehungsweise jährl. l050 st.,
«260 si. öst. W. verbunden.

Zur Erlangung derselben ist die Nachwei-
sung der bei der zuständigen Prüfungs - Kom-
mission gesetzlich erworbenen Berechtigung zur
Ertheilung des Unterrichts in den erwähnten
Lehrfächern erforderlich. — Die Befähigung
auch in andern Lehrfachern d<r Realschule Un-
terricht zu ertheilen, verleiht selbstverständlich
unter sonst gleichen Umständen den Voizug
vor andern Mitbewerbern. — Kompetenten
um diese Stelle haben ihre an daö Staats-
ministerium gerichteten, mit den Studienzcug-
niffen und Lehrfahigkcitsdckretcn, dann mit
dem Zeugnisse übcr die Kenntniß der Landes.-
spräche bclcgtcn Gesuche innerhalb der Kon-
kursfrist bei der k. k. galiz, Statthatterci un-
mittelbar oder falls sie bereits in öffentlicher
Bcdienstung stehen, im Wege ihrer vorgesetzten
Behörde einzubringen.

Von der k. k. galiz. Statthalteici.
Lembcrg am 30. August l862.

Z?386? u (3) Nrl l4422
Konkurs - Ausschreibung

Zu besehen ist eine Adjunktcnstelle bei der
Landeshauptkasse zu Trieft, in der X . Diäten-
klaffe mit dem Gehalte jährlicher 945 fl. und mit
der Verbindlichkeit zllm Erlag einer Kaution
im Gchaltsbetragc.

Vcwerbcr um diese Stelle haben ihre ge-
hörig dokumcntirten Gesuche unter Nachweisung
dcö Alters, Standes, Religionsbekenntnisses,
des sittlichen und politischen Wohloerhaltcns,
der bisherigen Dienstleistung, der Prüfung aus
den Kassevorschnflcn und Staalsrechnungskunde,
dann der Kenntniß d^- italienischen Sprache,
der Kautionsfähigkcit und unter Angabe, ob
und in welchem Grade sie mit Beamten der
abgenannten Landeshauptkasse verwandt oder
verschwägert sind, binnen sechs Wochen bei der
k. k. Steuer-Direktion zu Triest einzudringen.

Auf disponible Beamte, welche die erfor-
derliche Eignung besitzen, wird vorzüglich Bedacht
genommen werden.

Graz am I l i . September l862.

Z. 385. a (3) Nr. l 442 l -
Zu besehen ist eine Adjunttenstelle bei der

Landcöhauptkasse zu 5!aibach, in der X. Diäten-
klasse, mit dem Gehalte jährlicher 945 si. eventuell
mit tt40 si. und mit der Verbindlichkeit zum
Erlag einer Kaution im Gehaltsbctrage.

Bewerber um dlese Stelle haben ihre ge-
hörig dokumcntirten Gesuche unter Nachweisung
deS Alters, Standes, Religionsbekenntnisses, deb
sittlichen und politischen WohlverhaltenS, der
bisherigen Dienstleistung, der Prüfungen aus
den Kasscvorschriflen und Staalsrechnungswissen-
schaft, dann der krainischen Sprache, der Kau-
tionsfähigkeit und unter Angabe, ob und in
welchem Grade sie mit Finanz^Beamten dieses
Verwaltungsgedietes verwandt over verschwä-
gert sind, binnen sechs Wochen bei d.m k. k.
Steuer'Dl'reklionS« Präsidium zu Laidach ein-
zubringen.

Auf disponible Bcamte, welche die erfor-
liche Eignulig besitzcn, wird vorzugsweise Rück-
sicht gcnomml'l, werden.

Vraz am l5 . September ltt62.

Z. 3 9 l . n ( I ) Nr. 5218.

Konkurs - Verlautbarung.
Die Stelle deS k. k. Katastral-Mappen-

Archivars in Prag mit dem (sehalte jährlicher
945 st. ö. W. i>l der I X . Diatenklasse kömmt
zu besetzen.

Zur Erlangung derselben ist die Kenntniß
der deutschen und böhmischen Sprache, so wie
des Katastral'Vcrmessungs-Dienstes, in letzterer
Beziehung somit die langer? Vcrw'-ndung bei
demselben in der Eigenschaft eincö Oeomcterö,
Inspektors, oder in einem Mappen-Archive er.
forderlich.

Die hiernach vollständig dokumenlirttn
Hompetenz<Gesuche sind längstens bis 20. Ok»
toder l. I . im vorgeschriebenen Wege einzu«
bringen.

H. k. Steuerdnektion Laibach am 23. Sep-
tember 1V65

3. 37s. a (3) N ^ ^ l N N ,
Kundmachung.

Am 37. September l, I . 9 Uhr Vormit-
tags wird denn k. k. Postamt i!aibach ein
Mallcwagen in öffentlicher Versteigerung gegen
gleich bare Bezahlung an den Bestbietenden
verkauft werdcn.

K. k. Postdircktion Triest am 12. Scp^
tember !662. ^ ^

Z< 39U. n ( ' ) Nr. 1878.
iiizitations - Kundmachung.
Die hohe k. k. Landesregierling hat mit

dem Erlasse vom 15. September d. I . , Z. 5 24U8,
die Inangriffnahme der Felsensprengung zur
Durchbrechu'.'.-z der Nekathaler-Bezirksstraße an
der Dragabrücke, im veranschlagten Kostcnbe-
traae vr. 830 st- 86 kr. 0. W., qenchmiaet.

Zur Hintangabe dieser Arbeit an den
Mindestbietendcn wird eine Minuendo-Lizita«
tion am 2. Oktober d. I . , Vormittags 9 Uhr
in der hicrortigen AmtSkanzlei stattfinden, wozu
Unternehmungslustige mit dem Bemerken einge-
laden werden, daß sie den Plan und die Lizi-
tationbocdingnisse täglich in den gewöhnlichen
Amtsstunden einsehen können.

K. k. Bezirksamt Scnosetsch, am 23. Sep-
tember l8U2. ^

Z. 376. » (3) Nr. 95 ,7 .
Sluiner Grcnz-Regimelit Nr. 4.

LizitationS Kundmachung.
Am3U. September l8«2 um ltt Uhr Vor '

mittags sindet zu Karlstadt in der Regiments-
Vcrwaltungökanzlei die erneuerte Lizitatlon we-
gen Verpachtung deS Rechtes zur Buchenschwamm«
sammlung in den g.sammten, nicht eingeschonten
Aerarialforsten der 4 Karlstadtcr Regimenter,
auf die Dauer vom l . November 1862 bis
Ende Oktober !8l»5 Stat t . — Der Ausrufs'
preis ist pr. Jahr W N fl. , Reugeld 10°/,
hicvon.

Schriftliche Offerte haben bis 29. Sep«
tcmber l862, mit dem Reugelde belegt, beim
obigen Regimente einzulaufen. Die Bedingun-
gen können jederzeit in der Verwaltungskanzlei
eingesehen werden.

Karlstadt am 9. September l8U2.

Z. »888. ( l ) Nr. 2898.
G d i k t.

Mi t Bezug auf die Edikte vom 24. Juni
I. I , Z. 2430, und vom 1«. August !8 i l2 ,
Z. 3 3 W , wird hiemit bekannt gemacht, daß,
nachdem zur ersten und zweiten Ffilbietung vom
II. August und l5 . September l. I . kcin
Kauflustiger erschienen war, am 20. Oktobcr
l862 Vormittags um 9 Uhr hiergerichls zur
dritten Feilbietung des, dem verstoßenen Josef
Aichholzer gehörigen, in Laibach unter Konsk.«
Nr. 237 gelegenen Hauscs geschritten wird,

K. k. Landesgericht ilaidach am 23. iScp,
temder »862.

Zl 1890. ( l ) Nr. 3 9 l 3 '
O d i k t.

Von dem k. k. Landes- als Handelsgerichte
in Laibach wird hiemit bekannt gemacht: Es
sei in der Exekutionsführung des Anton Weimann
gegen August und Katharina Töpfer, net».
l7N si. c. «. 0., die Feilbietung der, in der
Paul Selters Brauerei in Hühnerdorf Nr. 22,
befindlichen Fahrnisse bewilliget, und eö seie»,
die 2ermine auf den

l , . und 28. Oktober l. I .
mit dem angeordnet worden, daß diese Fähr-
nisse beim I.Termine nur um den Schätzungs-
weUh, beim 2. aber auch unter demselben hint-
angegeben werden.

Laibach am 20. September 1862.

Z. ,887. (2) Nr. 4<W2.
G d i k t.

Es wird hiemit kundgemacht, daß am
29. September l. I . Vormittags 9 Uhr die
öffentliche Versteigerung der zur Konkursmassa
dcs verstorbenen Alfons Heller von Laidach
gehörigen Spezerei^, Kolonial- und Weinwaren-
Lagers sammt Gewölbseinrichtung, und zwar
zuerst im Gewölbe in Untcrschlschka Hs. Nr. 89
beginnen und nach vollendeter Veräußerung
unmittelbar darauf die öffentliche Versteigerung
des im Gewölbe in Laibach in der Kapuziner-
Vorstadt 5 s . Nr. 79 befindlichen obl'cnannl",
Warenlagers und der Gcwölbseinrichtuna gegen
gleich bare Bezahlung erfolgen werde.

K. k. Landgericht. Laibach am ^3.
September !8tl2.
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Z,»»». » (!) ,^^< K „ u d m a ch u n g. ^ Nr, IÄ2N».
Zur Sicherstellung der Ver'pflegöbedürfnisse

im Sukarrendirungswege für daö ?lu5la>igeu
vom l . November ldjii2 bis Ende Oktober ltt63,
wie solche in der angehängten Ucbersicht fur
alle Stationen des hicrseitigen Vcrpsiegübezirks
ersichtlich sind, wird am 8. O k t o b e r «ttU2
Vormittags l 0 Uhr in der Kanzlei der k. k.
Militär-Verpsicgs-Verwaltung zu Laibach und
am w . O k t o b e r 1862 zu Neustadt! eine
öffentliche Lizitation mittelst schriftlicher Offerte
stattfinden.

Unternehmungslustigen wird zu ihrer Richt-
schnur Folgendes bekannt gegeben:

1. Die schriftlichen Offerte, gesiegelt, mit
36 kr, Stempel uersehcn, und nach unten er-
sichtlichem Formulare verfaßt, sind längstens
bis 10 Uhr Vormittags des obigen Behand-
lungstagls der k. k. Militär-Werpstegs-Berwal-
tung zu Laibach und Neustadt! einzureichen.

2. Jeder Offerent hat sein auf !0 ° / „ des
Werthes der offerirtcn Subarrendirungs-Artikel
berechnetes Vadium unter besonderem Convert
bei der Vehandlungs-Kommission einzureichen,
oder über dessen bei der nächsten Militärkassa
bewirkten Erlag den Depositenschein einzusenden,
welches Vadium nach Schluß der Behandlung
denen, die nichts erstehen, rückgestellt, vom
Ersteher aber bis zur erfolgten höheren Ent-
scheidung rückbehalten wird und beim Kontrakts-
abschlusse als Kaution zu gelten hat.

3. I m Falle der Ersteher die eingegangenen
Verbindlichkeiten aus was immer fl'ir Ursachen
nicht erfüllen sollte, ist er seiner Kaution ver-
lustig und hat überhaupt für allen und jeden
Schaden dem Aerar mit seinem ganzen Ver-
mögen zu haften.

4. Ueber das Bchandlungs-Resultat wird
sich die Entscheidung der höhern Behörde vor-
behalten, daher Offerte, welche einen kürzeren
als l4tä'gig. Entschoidungs-Termin ansprechen,
gar nicht berücksichtiget werden. Eö steht dem
Aerar frei, die Anbote auf die ganze aufge-
botene Pachtzelt, oder nur auf eine kürzere
Dauer und auch nur für einzelne Artikel >zu
genehmigen.

ü. Offerte ohne Vadien, oder solche, welche
später einlangen, oder die den kundaemackten

Bedingungen nicht entsprechend verfaßt sind,
bleiben unbcrücksichtiget.

<i. Auswärtige, der Bchandlungs-Kommission
nicht bekannte Offerentcn haben ein ortüobria/
keitliches, von der politischen Behörde bestä-
tigtes Zertifikat über lhre Unternehmungsfähig-
keit für das in Rede stehende Subarrendirungs-
geschaft dem Offerte beizulegen.

7. Wird bemerkt, daß eine allfällige Ver-
mehrung oder Verminderung der Erfordernisse
ohne Beschrankung für den Kontrahenten keinen
Anspruch auf eine Entschädigung begründen
dürfe, und derselbe sich auch gefallen lassen müsse,
wenn wahrend der Kontraklszcit ärarische Vor-
rathe in Verwendung gezogen werden und die
Subarrendirung sisiirt wird.

tt. Hinsichtlich der Qualität der Bedarfs.-
artikel wird festgesetzt:

Das Brot muß aus reinem Kornmehl mit der
Absonderung von l2 Pfd. Kleien pr. Zm. Frucht,
mit der Beimischung von '/^ Pfd Salz und ^
Pfd. Kümmel pr. Ztn. Meyl erzeugt werden.

Der Hafer muß rein, trocken, mittlerer
Marktgattung von wenigstens 45 Pfund pr.
Metzen abgegeben werden.

Die Reinheit wird dadurch bestimmt, daß
bei vorgenommener Reuterung auf der Wind-
reutcr der Abfall das Maximum von 4°/„ nicht
übersteigen darf.

Das Heu muß trocken, unvcrschlemmt, nicht
staubig, verfault oder dumpfig, so auch weder
mit Grummet noch Moos oder Schilf vermischt
sein, und kann vom l . September angefangen
von der neuen Fechsung abgegeben werden.

Das Stroh ist von gesunder, trockener Be<
schaffenheit und zwar das Bettcnstroh vom
langen Korngarbenstroh, das Streustroh aber
vom sogenannten Rittstroh beizustellen.

Das Holz muß in gesundem, trockenen
Zustande, in 30 Zoll langen, wenigstens 4 Zoll
im Durchmesser dicken Scheitern, nicht übcrstän-
dig , auch nicht mit Nurzclholz, Prügeln oder
Stöckcn vermengt sein und muß in Klaftern
zu sechs Schuh hoch und sechs Schul) breit,
mit Krcuzstoß gut geschlichtet, an die zur
Fassung angewiesene Truppe und die sonstigen
Branchen abgegeben werden.

Die Holzkohlen müssen von Buchenholz ge-
brannt, und in nicht kleineren Stücken als min-
destens einen Kubikzoll, ohne Gries abgegeben
werden, wobei der gehäufte Mctzen 3» Pfund
in Laibach und 30 Pfund in Neustadt! zu wie-
gen hat.

Die Unschlittkcrzcn müssen mit schwarzgar-
ncnem Dochte und ebenso wie der Talg ohne
Beimischung von Schmeer, auö reinem Rinds-
oder Schafs«nschlitt erzeugt werden.

Das Brennöl muß geläutert und ohne Bo-
densatz sein, und ist immer die entsprechende
Quantität Lampendocht beizugeben.

Die sonstigen Bedingnissc können täglich in
den Amtsstunden in der hiesigen Verpßegs-Ma-
gazins-Kanzlei cingefthen werden.

A . k. Milit!N-Tlcrz'stcgs-Maga;!Nü'^erwaltllNg.
Laibach am 2 l . September 1862.

Snbarreudirungs «Qfferts - Formulare:
Ich Endesgefcrtigter, wohnhaft zu N. (Ort,

Bezirk, Land), erkläre hiemit in Folge der
Ausschreibung (iclo. Laibach 2 l . September »862
für die Station N.
Die Portion Brot a 5« Loth zu . . kr., sage

Hafer ü ' / , Mehen zu . . kr., sage
Die Portion Heu a »0 Pfd. zu . . kr , sage

„ „ Streustroh k 3 „ „ . . kr., sage
„ n. ö. Klafter hartes I I»" Holz zu

. . fl. . . kr., sage . .
den n. öst. Mctzen Holzkohlen, ü " / ,<, Pfd.

zu . . kr., sage . .
ein n. ö. Pfd. Unschlmkcrzen zu . . kr., sage

„ „ „ Unschliit zu . . kr., sage
eine n. ö. Maß Brennöl sammt Docht zu

. . kr,, sage . .
ein Bund Bettenstroh u 12 Pfd. zu . . kr.,

sage . .
im Wege der Subarrendirung unter genauer
Zuhaltung der kundgemachten und aller sonsti-
gen für die Subarrcndirung bestehenden Kon-
traktsbcdingms'c an das k.' k. Mi l i tär abzuge-
ben und für dieses Offert mit dem erlegten
Vadium von . . . fl. haften zu wollen.

N. am ten ' l862.
N. N. (Vor- und Zuname)

und Charakter.

ü b e r s i ch t
über die durch Subarrendirung stcherzustellenden Natural-Verpstegs-Vedürfnijse, als:

E r f o r d e r n i s ,
täglich m o^n"t l i ch Ämo»
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abgeführt: " ^ -«- A^ M K« , ^ ^ 1 ' " ^ ^ ^ ' s^ 3« F l -'".^ Anmerkung

^nm j m l für >l> Stalit'll >Ze! P o r t i o n s ' , Nsß .sslftl-, P f u l! d Maß sslftr. P f u n d Maß Vlllld

3aibach — j — 60tt^ l lö« — l2^! 2 0 — — — 5 l l«»i — — — 4530 Dle,,eblns!thende
dlo. —> ! — l i iO a c h t m a l m o n a t l i c h f ü r D u r c h m a r s c h e Erfordtlmb ist m,r

Kaltenbrunn «, , 32 l3'<i , 32 ! 132 ^ ^ > - ^ — — — — — - ^ — _- ' .
2 t . B e i t V ,37^ , 3 ? , 3 7 l 3 ? - - - - - - - - - - . - - " p p " l ' " " l w "«d
K l a i n b u r g ^ I 3 ? j l 3 7 l 3 ? l 3 ? — — — — — — — — — — — — wi id dem eoen«
Zlvischcnwaffern Z »32 l 3 2 132 l 3 2 — — —. — — — — — — — — __ tuel abzuschließcu.
^ c k ^2 l7<) l ? U l?<». 170 — - _ _ - - — - — - - _ _ _ t U 0 den Mr t ragc dir-

T ^ P r e v o j e l^i »70 , 7 0 l?<>! l 7 0 — — ^_ — — — — ^ — - , _ ^ _ _ _ , , , , . , . , . , , , .
Z Aich und V i e r ^ l7 l> ! l7<» »70 l 7 0 - - ^ _ - . - - - - ^ _ _ _ _ „ l"n«c Srsmdnmß
^ " Tersa in I »70! , ? 0 »70 i ? 0 — — — — — — — — _ ^ - _ > _ — zu Grm.de grlcgt

^ . ^ ^> Gleinitz und wcidcn, welche bis
^ .^ Freudentha l Z « 3 0 2 3 0 23<>j 2 3 0 — — __ — — — — - _ _ _ _ — — — d^hin ermittelt sein
«" Bresov ih «<, l30^ »30 »30, l i l 0 — -_ ^_ — — — — -_ i ___ — — — ,
l^i <- Mannsburg ^ z t̂̂  i^0 80^ 8 0 - - - ^ - - - - - - - - - " " " '
^ ^ ^ t c i n " 20N — —' _ . _ ^ . - — — ^_ __ — — 300

Domschale F 3 3 3̂  3 — _ _ _ _ _ _ ^ — — — . « _ — — — —
Oberlaibach ^ <;̂  ^ ^! ^ ___ ^ -^ __ __ —
,^ bto. 3 »«'»! »<!0 ,<w a c h t m a l l m M o n a t f ü r D u r c h m a r s c h e
^ldelsberg <-. 39 __ l - l 2 l - - l - I 2 , > ! - > - » - > , , - .

dto. ^ ,U0 , t t u l « n ! ' ' ' , . . , . ,
Loitsch 3 »60 ,6<> l ^ , ! ^ ^ .
K^x^'n 3 »«0 »<;<> ,<;<, a c h t m a l i m M o n a t f ü r D u r c h m a r s c h e
Tschernutsch »60 !6<» , ^

i I ^ , W " Neustadll ^8U 25 25 2 '̂ , 75 , 20 > - ! 4 , ^ - , ' " , 8 l - , 2 , - , '.2 , 705
1862 ^stadtl dto. »U0. »M» »60, achtmal im M o n a t fü r Durchmärsche.


